
BüV für Heimersdorf & Seeberg-Süd 

 

 

 

 

 

Info : Am 14. Januar 2019 gründete sich im   
Siedlerheim in der Nettesheimer Straße  unser 
neuer Bürgerverein für das bürgerschaftliche, 
unabhängige und  ehren-amtliche Engagement 
für unser gemeinsames Veedel  Heimersdorf &  
Seeberg-Süd. 

 

Das Vorstandsteam : 
 

            
 

 

 

 
 

Wenn Sie an unserem Verein Interesse haben 
und mitmachen möchten, machen Sie uns und 
dabei sich als Bürgerin oder Bürger stark für 
Ihre Interessen. Senden Sie uns eine Mail an 
dkhoehnenbhv@gmail.com oder füllen Sie 

das Info unten aus. Wir senden Ihnen dann die 
Satzung, unsere Beitragsstaffel und einen 
Aufnahmeantrag in Kürze zu : 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Woran wir u.a. derzeit vorbereitend arbeiten : 

 

 Gesamtkonzept zur Beschilderung 

( Verklehrs- & Hinweisbeschilderung ) 

 

 Gesamtkonzept zur Parkraumsituation in 

Heimersdorf  

 

 Zusammenarbeit mit allen Gruppen ;, 

Vereinen und Gemeinschaften 

 

 Erarbeiten einer Organisationsstruktur 

 

 Vorbereitung von Online-Strukturen 

 

 Bürgerbeteiligungskonzept 

 

 „Schöner leben im Veedel“ 

 

 Wohnen – bezahlbar  & Arbeit – sicher ? 

 

 Infrastrukturproblematiken 

 

 Hilfsangebote zur Teilhabe 

 

 Mitmach-Aktionen 

 

 „Wo drückt der Schuh ?“ 

 

 Mitgliederwerbung 

 

 Sponsoring 
 

u.a.m. 

 

 

 

Für Heimersdorf und Seeberg-Süd : 
DER NEUE : 

 

Name & Adresse : 

Telefon &/oder Mail : 

mailto:dkhoehnenbhv@gmail.com


 

Auszug aus unserer Satzung : 
 

§ 2  Zweck 
 

(1) Der Verein  BVH  verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke … 
 

(2) Zweck des Vereins ist …die Förderung und 
Unterstützung des Gemeinschaftssinns der 
ortsansässigen Bürgerinnen und Bürger sowie…die 
Unterstützung der integrativen Generationen-, Kulturen- 
und Vereinsvielfalt, einer bürgernahen Infrastruktur 
sowie die parteipolitisch unabhängige Artikulation der 
Interessen der örtlichen Bürgerschaft. 
 

(3)  Der  Satzungszweck  wird  insbesondere  
verwirklicht  durch  die  Zusammenarbeit  der  
Bürgerinnen  und  Bürger,  der  örtlichen Vereine  und  
weiterer  gesellschaftlicher Gruppen der Ortsteile zum 
Schutz der ortsansässigen Bewohnerinnen und 
Bewohner vor  umweltschäd-lichen Maßnahmen, vor 
Eingriffen in landschafts- und andere schutzwürdige  
Belange, durch Hilfen für die ortsansässigen 
Bewohnerinnen und Bewohner aller Altersgruppen sowie 
durch Unterstützung von Maßnahmen zur Förderung 
von Kindeswohl, Ausbildung und demokratischer 
Grundbildung. 
 

(4) Der Verein ist politisch und konfessionell unabhängig 
und neutral sowie insbesondere den Grundrechten 
unseres Grundgesetzes verpflichtet. 
 

Infos über uns und unseren Start finden Sie 

online derzeit auch unter : 
 

 

 

 
 

Aktuell besondere Aktivität :  

Maßnahmen gegen die Schließung der  

ärztlichen Notfallpraxis  
im Kölner Norden 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
sxhon gewusst ? … 

 

 

 
 

hat ca. 1,1 Mio. EW insgesamt, 
 

 
 

ca. gut 6500  

Man findet in Heimersdorf mit 51,59% einen 
überdurchschnittlichen Anteil an weiblichen 
Bewohnern im Vergleich zu Gesamt-Köln. 

 

 Und mit 

 
sind wir zusammen gute 10.000 ;-) 

 

 

 

 
 

Büro + Poststelle : 

c/o D. Höhnen -Zedernweg 26 – 50767 Köln 

 

Auszug aus dem Schreiben wegen … 

 

Ärztliche Notfallpraxis 

im Kölner Norden 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

jede(r) von Ihnen ist selbstverständlich hinreichend 

informiert und eingebunden in die Situation zum 

Stand der Planungen für die Notfallpraxen in Köln. 

Eine inhaltliche ausführliche Darlegung erübrigt 

sich daher zum gegenwärtigen Zeitpunkt. 

 

Ich stelle hier aber die Interessen und den Bedarf 

jener Ortsteile ins Licht ( = Heimersdorf und 

Seeberg-Süd), die einst nicht nur als die 

kinderreichste Siedlung Kölns galt, sondern ganz 

Deutschlands. Jahrzehnte später und mit Blick auf 
heute hat sich das substantiell geändert. 

 

Mit der zusätzlichen Schließung einiger 

langjähriger hausärztlicher Praxen in unserem 

Umfeld ist die ärztliche Grundversorgung trotz der 

Erreichbarkeit von umliegenden 

Versorgungszentren für jene, deren Mobilität 

eingeschränkt ist, beim Wegfall der Notfallpraxis 

nicht nur gefährdet. Vielmehr wirkt sie sich als eine 

unverantwortliche Herabsetzung der Bedürfnisse 

der hiesigen Bevölkerung auch aus als öffentliche 
Wahrnehmung von Ignoranz und Beleg von „Wir 

sind denen ja völlig egal“. Nein, das sind wir sicher 

nicht - falls Politik & Verwaltung so handeln, dass 

sie dem Einzelnen und der Gesamtgemeinschaft mit 

Fürsorge und Achtung begegnen. 

 

In diesem Sinne protestiere ich im Namen unseres 

Bürgervereins entschieden gegen die Absicht, die 

Notfallpraxis in Chorweiler zu schließen. All Jene, 

die immer wieder vortragen, dass der Kölner 

Norden in nahezu allen Facetten Benachteiligung 

erfährt, würden hier andernfalls bei abschließend 
negativer Entscheidung nicht im Unrecht sein. Und 

dies wäre erneut dann zu thematisieren. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

http://heimersdorf.de/buergerverein-

heimersdorf-gegruendet/ 


